
Zwei auf Augenhöhe, aber ein Sieger

W
as für ein Handball-Abend. Eine
proppenvolle Schmidener
Sporthalle, ausgelassene Stim-

mung auf der Tribüne, eine kurzweilige
Partie mit viel Dynamik und Emotionen,
eine dramatische Schlussphase mit der
spielentscheidenden Torwartparade in der
letzten Sekunde und eine Sieger-Mann-
schaft, die den knappen 28:27-Erfolg
(14:14) ausgelassen wie einen Aufstieg fei-
erte: Das alles bot das Handball-Lokalder-
by zwischen dem TSV Schmiden und dem
SV Fellbach am Samstagabend. „Ein Un-
entschieden wäre verdient gewesen“ laute-
te anschließend das Urteil von Alexander
Prasolov, der insgesamt mehr als ein Jahr-
zehnt lang die Geschicke der beiden Vorzei-
geteams der Stadt, zunächst des SV Fell-
bach, später des TSV Schmiden, gelenkt
hatte – und das fast ausschließlich in höhe-
ren Klassen als der Württemberg-Liga.
„Der SV Fellbach hatte ja am Ende die
Chance auf ein Unentschieden, aber der
TSV Schmiden hat ein bisschen mehr
Glück gehabt“, sagte der Usbeke, der jetzt
dem TSV Neuhausen/Filder vorangeht.

Unter seinem Schmidener Nachfolger
Jerome Staehle lief der Saisonstart zu-
nächst mehr als schleppend, mittlerweile
aber sind die Männer des TSV mit 6:8
Punkten einigermaßen auf Kurs. „Wir müs-
sen schon noch etwas draufsatteln“, sagte
der neue Coach, der seit kurzem von Co-
Trainer Dieter Döffinger unterstützt wird.
Spielentscheidenden Anteil am 28:27-Er-
folg hatten vor allem zwei TSV-Protagonis-
ten. Zum einen der Torsteher Maik Ham-
melmann, der Sekunden vor Spielende den
Wurf des frei vor ihm auftauchenden
Linkshänders Kai Liebing pariert und da-
mit den Schmidener Sieg gesichert hat.
Zum anderen der ehemalige Bittenfelder
Zweitliga-Akteur Marcel Lenz, der nach
zweimonatigem Auslandsaufenthalt – und
gerade einmal zwei Trainingseinheiten –
im Anschluss an die Einwechslung in der
19. Minute seinen neuen Trainer spontan
überzeugt hat: „Da sieht man mal, was der
drauf hat.“ Marcel Lenz warf die Gäste vom
SV Fellbach im Lauf seiner verbleibenden
41 Minuten mit zehn Treffern ja auch quasi
im Alleingang aus der Halle.

Simon Wager, sein Pendant auf der rech-
ten SVF-Seite, ereilte dagegen ein ungleich
unerfreulicheres Schicksal. Der sehr gut
aufgelegte achtfache Torschütze der Gäste
verletzte sich beim Gegenstoß-Treffer zum
24:25 in der 55. Minute schwer, als er un-
glücklich mit Schmidens Torhüter Maik
Hammelmann zusammenstieß – und muss-
te ins Krankenhaus eingeliefert werden.

„Es war natürlich mehr als unglücklich
für uns, dass Simon ausgefallen ist“, sagte
der SVF-Trainer Martin Mößner, der sei-
nem Team aber Komplimente aussprach:
„Wir sind total zufrieden mit der Leistung
unserer Jungs, natürlich hätten wir zwar
noch lieber Punkte mitgenommen, aber
wir haben gezeigt, dass wir als Aufsteiger
mit einer so ausgebufften Mannschaft mit-
halten können, ohne dass ein Klassen-
unterschied zu erkennen ist.“

Es war in der Tat eine Partie zweier
Teams auf Augenhöhe, in der sowohl die
Gastgeber als auch die Gäste um den Kapi-
tän Steffen Klett überlegene Momente hat-
ten. Nach Simon Wagers Führungstor zum
1:0 waren es vor 700 Zuschauern die Gastge-

ber, die mit dynamischem Angriffsspiel
Druck machten und dank dreier Treffer des
schnellen Marius Roming mit 4:2 und kurz
darauf auch mit 7:4 vorne lagen. Die Gäste
kämpften sich heran und kamen über Ale-
xander Seibold Mitte der ersten Hälfte zum
7:7-Ausgleich, zur Halbzeit hieß es 14:14.

Nach dem Seitenwechsel zogen die Gast-
geber vor allem dank Marcel Lenz auf 19:15
davon, der siebenfache Torschütze Bastian
Klett brachte dem SVF den 23:23-Ausgleich.
Bastian Klett war es auch, dem zwei Minu-
ten vor Spielende der Treffer zum 27:27 ge-
lang. Marcel Lenz – wer sonst? – erzielte mit
seinem zehnten Treffer Sekunden später das
entscheidende 28:27 für den TSV, das finale
Tor der sehenswerten Partie.
TSV Schmiden: Fink, Hammelmann – Ro-
ming (6/2), Holder (2), Müller (1), Lenz
(10/1), Blessing (2), Gora (1), Laurenz (1),
Conrady, Leinhos (3), Jungwirth (2),
Baumgart, Purkert.
SV Fellbach: Klein, Nowak – Wager (8),
Weil, Bastian Klett (7/2), Steffen Klett (2),
Moritz Schäfer (3), Schuhbauer, Seibold (1),
Müller, Brunner (2), Liebing (4), Manz.

Handball Der Gastgeber TSV Schmiden setzt sich am Samstagabend vor 700 Zuschauern im Stadtderby in der Württemberg-Liga gegen den
Nachbarn SV Fellbach knapp und auch etwas glücklich mit 28:27 durch. Von Michaela Bareis

Die Handballer des TSV Schmiden können vor den 700 Augenzeugen die Fellbacher Gäste um den Kapitän Steffen Klett (mit Ball) gerade noch aufhalten. Fotos: Patricia Sigerist

Der Kampf um Ball und Sieg hält bis in die letzten Sekunden des Nachbarschaftsduells an, dann aber gehen die Punkte anMarius Roming (rechts) und seine Schmidener Teamgefährten.

D
ie Handballer des TSV Schmiden II
haben erstmals in der Landesliga
verloren, seit Michael Stumpp im

Sommer das Traineramt übernommen hat.
Die Mannschaft musste sich am Samstag-
abend bei den TSF Ditzingen mit 26:33
(13:19) geschlagen geben. „Das Paket Tor-
hüter und Abwehr war ganz schwach“, sag-
te Michael Stumpp, der sich in den Partien
zuvor gerade auf die Defensive stets hatte
verlassen können. „Das war jetzt halt mal
nix gegen einen guten Gegner.“

Die Ditzinger um den Spielertrainer
Matthias Heineke und den starken Torwart
David Thomitzni, die beide vergangene Sai-
son noch für die erste TSV-Formation
agierten, zählen zu den Favoriten auf die
Meisterschaft. „Sie sind individuell schon
sehr gut besetzt“, sagte Michael Stumpp.
Nach seiner ersten Saisonniederlage muss-
te das zweite Schmidener Team, das nun
11:3 Punkte aufweist, die Tabellenführung
abgeben. Mit 12:2 Zählern führt das Klasse-
ment jetzt der TSV Bönnigheim (33:31
gegen den TV Großbottwar) an – mit einem
Punkt Vorsprung auf die SG Leonberg/El-
tingen (35:27 bei der HSG Hohenlohe) und
eben den TSV Schmiden II. Auf Rang vier
folgen die TSF Ditzingen mit 10:4 Zählern.

Anfangs konnte die zweite Schmidener
Mannschaft am Samstag in Ditzingen gut
mithalten. Bis zum Stand von 11:11 war die
Partie ausgeglichen. Dann gerieten die Gäs-
te bis zur Halbzeit aber noch mit 13:19 in
Rückstand. „Wir hatten zehn schlechte Mi-
nuten, das nutzt so ein Gegner halt konse-
quent aus“, sagte Michael Stumpp. Auf
23:26 kam sein Team noch heran – aber
nicht näher. „Die Jungs haben gekämpft,
aber die Ditzinger waren zu stark.“
TSVSchmiden II:Kirr, David – Veith (7/3),
Christian Müller, Friz (1), Schmitt (2),
Flender (4), Dennis Petricevic, Pfohe (1),
Walz, Maier, Schmidt (6), Beck (5).

TSV II verliert
Tabellenführung
Handball Der Schmidener Team
unterliegt bei den TSF Ditzingen
mit 26:33. Von Gerhard Pfisterer

Tennis: TEV Fellbach

Zwei Planstellen sind
noch nicht besetzt
FellbachWer in der Oberliga konkurrenzfä-
hig sein will, benötigt zumindest sechs Ten-
nisspieler, die auf diesem Niveau gut aufge-
hoben sind. Der TEV Fellbach, seit dem
Jahr 2012 wieder in der Oberliga, kann im
Moment bloß noch auf vier zählen. Zwei zu
wenig, weshalb die Vordenker des Vereins
gerade viel Arbeit haben in der Freizeit.
„Wir sind an verschiedenen Leuten dran“,
sagt der TEV-Sportwart Peter Seibold: „Ich
hoffe, wir können in den nächsten zwei,
drei Wochen mehr zu dem Thema sagen.“

Der Spitzenspieler Christoph Negritu,
19, ist jetzt in Berlin, der Routinier Karel
Koskuba, 34, in seiner tschechischen Hei-
mat in Pilsen: Beide werden dem TEV Fell-
bach im nächsten Oberliga-Jahr nicht
mehr zur Verfügung stehen (wir haben be-
richtet). Das lässt sich nicht so einfach weg-
stecken. „Wir brauchen vorne einen Spieler
dazu“, sagt der Cheftrainer Armin Maute.
Und weiter hinten am besten auch. Vorne,
auf Position eins, hat Christoph Negritu, in
der deutschen Rangliste derzeit auf Platz
73, zuletzt sieben seiner acht Begegnungen
(inklusive Doppel) gewonnen. Weiter hin-
ten, auf Position fünf, hat Karel Koskuba in
der vergangenen Saison fünf seiner acht
Spiele für sich entschieden. Der TEV Fell-
bach muss zwei Kräfte ersetzen, die einigen
Anteil haben am zweiten Tabellenplatz.

Immerhin sind ja noch ein paar Schlag-
männer von Oberliga-Format im Team.
Der 19-jährige Tscheche Jakub Vitek, nur
etwas schwächer als Christoph Negritu, hat
für die nächste Runde ebenso zugesagt wie
das versierte Brüderduo Christoph und Se-
bastian Gayer. Und ebenso wie der Kapitän
Philipp Seibold. Fehlen noch zwei. ren
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